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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Kerstin 
Celina, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Jürgen Mistol, Gisela Sengl, 
Ulrich Leiner, Christine Kamm, Margarete Bause und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Mehr hebammengeleitete Kreißsäle in Bayerns Krankenhäusern  

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, in Zusammenarbeit mit den 
Universitätskliniken und gegebenenfalls weiteren Geburtskliniken ins-
besondere in München ein Konzept für Unterstützung und den Aus-
bau von hebammengeleiteten Kreißsälen zu entwickeln. 

 

 

Begründung: 

Der Hebammenkreißsaal ist Teil der Geburtshilfe im Klinikum und 
stellt eine Erweiterung des bestehenden geburtshilflichen Angebots 
der Kliniken da, in dem die Hebammen Schwangere vor, während und 
nach der Geburt ohne ärztlichen Geburtshelfer betreuen. Bei auftre-
tenden Komplikationen können die Mutter und das Kind jederzeit di-
rekt und schnell in der Klinik durch weiteres medizinisches Fachper-
sonal versorgt werden. 

In Deutschland finden 98 Prozent aller Geburten im Krankenhaus 
statt. Viele Frauen wünschen sich jedoch einen Mittelweg zwischen 
der Betreuung in einer Klinik, die auch die sofortige Erreichbarkeit ei-
ner medizinischen Notfallversorgung garantiert, und der individuellen 
Ausgestaltung der Geburt mit einer hohen Betreuungskontinuität durch 
eine Hebamme ihrer Wahl, wie es bisher vor allem in der außerklini-
schen Geburtshilfe praktiziert wird. 

Nachdem im Jahr 2003 der erste hebammengeleitete Kreißsaal in 
Deutschland im Klinikum Bremerhaven eingerichtet wurde, hat sich 
dieses Konzept inzwischen etabliert und wurde inzwischen bereits an 
13 weiteren Standorten nachgeahmt. 

Im Vergleich zwischen Hebammenkreißsaal und üblichem Kreißsaal 
zeigt ein Forschungsprojekt der Hochschule Osnabrück interessante 
Ergebnisse. Demnach erlebten Frauen, die zum Gebären in den Heb-
ammen-Kreißsaal kamen, öfter eine Entbindung ohne medizinische 
Eingriffe, wie beispielsweise Einleitung, Gabe von Wehenmitteln unter 
der Geburt sowie Geburtsbeendigung durch Sectio (Kaiserschnitt). 
Außerdem zeigte sich, dass das physische und psychische Wohlbe-
finden der Frauen, die im Hebammenkreissaal entbunden hatten, acht 
Wochen nach der Geburt besser war als bei Frauen, die im üblichen 
Kreißsaal entbunden hatten. Neben diesen Effekten belegt die Studie, 
dass sich Hebammen-Kreißsäle wirtschaftlich lohnen (Gesundheit und 
Gesellschaft Ausgabe 4/12 Seite 27). 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Gesundheit und Pflege 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Kerstin Celina u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 17/16834 

Mehr hebammengeleitete Kreißsäle in Bayerns Krankenhäusern  

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Kerstin Celina 
Mitberichterstatterin: Dr. Ute Eiling-Hütig 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Gesundheit und Pflege 
federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit 
dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 64. Sit-
zung am 16. Mai 2017 beraten und mit folgendem Stimmer-
gebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Enthaltung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Kathrin Sonnenholzner 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Kerstin Celina, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Jürgen Mistol, Gi-
sela Sengl, Ulrich Leiner, Christine Kamm, Margarete Bause und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 17/16834, 17/17502 

Mehr hebammengeleitete Kreißsäle in Bayerns Krankenhäusern  

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Vierte Vizepräsidentin Ulrike Gote



Vierte Vizepräsidentin Ulrike Gote: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Europaangelegenheiten, eine Verfassungsstreitigkeit und Anträge, die 

gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. 

Anlage 1)

Bevor ich über die Liste abstimmen lasse, möchte ich Sie noch darauf hinweisen, dass 

der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

in seiner Sitzung am Dienstag die unter der Nummer 6 aufgeführte Subsidiaritätsange-

legenheit, Bundesratsdrucksache 400/17, betreffend: "Vorschlag für eine Verordnung 

des Europäischen Parlaments und des Rates zur Festlegung der Bedingungen und 

des Verfahrens für Auskunftsersuchen der Kommission an Unternehmen und Unter-

nehmensvereinigungen in Bezug auf den Binnenmarkt und damit verbundene Berei-

che", beraten und empfohlen hat, die Staatsregierung aufzufordern, im Bundesrat auf 

Subsidiaritätsbedenken hinzuweisen und ferner darauf hinzuwirken, dass diese Be-

denken Eingang in den Beschluss des Bundesrats finden. Es sind dies die Drucksa-

che 17/17484 sowie die Beschlussempfehlung auf Drucksache 17/17536. Die Bera-

tung im Bundesrat ist für den morgigen Freitag vorgesehen. Die Beschlussempfehlung 

und das Abstimmungsverhalten der Fraktionen hierzu sind in der aufgelegten Liste 

aufgeführt.

Wir kommen nun zur Abstimmung. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundla-

gen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende 

Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme des jeweils maßgeblichen Ausschussvotums entsprechend 

der aufgelegten Liste einverstanden ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind 

CSU, SPD, FREIE WÄHLER, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN sowie Frau Claudia Stamm. 
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Gibt es Gegenstimmen? – Keine. Stimmenthaltungen? – Auch keine. Damit über-

nimmt der Landtag diese Voten.
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